
Design 

Lernwege der Lehrkräfte in Bezug auf Diagnose und Förderung arithmetischer Basiskompetenzen nachzeichnen 

1. Zyklus: 4x20 Lehrkräfte, sechs Veranstaltungen mit Erprobungen, 

• Videoaufnahmen in den Veranstaltungen: Plenumsphasen und Gruppenarbeit 

• Videoaufnahme bei sechs Lehrkräften im Unterricht bei der Durchführung der Praxisaufgabe 

• Interviews mit den Lehrkräften nach dem Unterricht 

2. Zyklus: Durchführung der Aktivität durch die Multiplikator:innen, erneute Videoaufnahmen und Analyse 
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Übergeordnetes Forschungsinteresse 

Welche Merkmale kennzeichnen die Entwicklung eines 

evidenzbasierten Veranstaltungsangebots zur Verzahnung von 

Diagnose und individueller Förderung im inklusiven 

Anfangsunterricht Mathematik, 

 
• das auf dem Vergleich zweier Fortbildungskonzepte zu 

formativem Assessment (PI & CE) basiert und 

• das zu einem Qualifizierungsprogramm für 

Multiplikator:innen ausgearbeitet wird? 

Planned for interaction (PI) 

Diagnosegespräch, -aufgaben & Fördergespräch 

 
• Diagnose- & Förderpotential von reichhaltigen Aufgaben 

erkennen 

• weiterführende Aufgabenstellungen zur Diagnose & 

Förderung entwickeln 

• gute Fragen, Impulse überlegen 

• mögliche Reaktionen antizipieren 

• Antworten interpretieren 

• angemessen mit Förderanregungen reagieren 

Curriculum embedded (CE) 

Standortbestimmung & Förderaufgaben 

• diagnostische Aufgaben aus Aufgabenpool zur 

Lernsequenz passend zusammenstellen/adaptieren 

• mögliche Lösungen antizipieren 

• schriftliche Dokumente interpretieren 

• angemessen mit Förderanregungen aus Aufgabenpool 

reagieren 

 

(Shavelson et al., 2008; Schütze et al., 2018) 

 

 

  
Forschungsfrage: Wie bewerten Lehrkräfte die jeweiligen Konzepte?  

SOB: 

Forschungsfragen 
CE Über welche fachbezogenen Diagnose- und Förderfähigkeiten für formatives Assessment verfügen 

Entwicklung der Akzeptanz 
6      

5 

4      

3      
2 

Entwicklung der Machbarkeit 
6      

5 

4    

3      
2 

• hilfreiches Mittel, um einen Eindruck zu 

bekommen, wie gewisse Lerninhalte 
verstanden wurden […] 

• super als Ergänzung für den 

PI die Lehrkräfte zu ausgewählten Themen vor/nach der Teilnahme an der Maßnahme? 

• in Bezug auf das Stellenwertverständnis (SWV) 

1 

2 3 4 5 6 

Veranstaltung 

1 

2 3 4 5 6 

Veranstaltung 

Elternsprechtag 
sehr schwierig in 

Klassenstärke, gute 

Erfahrung in 

• in Bezug auf das Operationsverständnis (OV) der Subtraktion 

Datenerhebung Vignette zum OV der Subtraktion 
Auswirkungen aus Sicht der Lehrkräfte 

6 
5      
4 
3      
2 
1 

gezieltes Nachfragen hilft 

den Kindern Entdeckungen 

zu machen: 

   Was fällt dir auf? Was ändert 

sich? Was bleibt gleich? 

Gruppenarbeit 

 
Die Situation mit Corona, fehlenden 

Kindern, Vertretungsunterricht, 

Unterrichtsausfall wegen 

• zwei schriftliche Vignetten jeweils in 

Form von Schüler:innendokumenten – in 

Bezug auf SWV und OV der Subtraktion 

• vier offene Fragen in Bezug auf 
Verständnis Nachhaltigkeit Auswirkung auf 

Lehrendenhandeln* 

Fazit 

• CE wird stärker akzeptiert und als machbarer empfunden 

Unterbesetzung, Sturm, defekter 

Heizung, macht einen kontinuierlichen, 

zielgerichteten Unterricht 
fast unmöglich. 

Fehlerbeschreibung, Beschreibung von 

Stärken/Schwächen, Analyse möglicher 

Ursachen und Weiterarbeit 

• Verständnis beider Konzepte; CE führt zu mehr wahrgenommenen Änderungen im Handeln 

• Annahme: CE gibt durch stärkere Strukturierung und Verbindlichkeit zunächst mehr Sicherheit 

• Fazit für die Überarbeitung: Beginn der Fortbildungen mit CE, danach flexibler Einstieg in PI 

Datenauswertung 

• Aufbereitung der verbalen Daten mittels deduktiv-induktiv gewonnener Kategorien 

• Kategorienbildung (Haupt- und Unterkategorien) in Anlehnung an Brandt (2022) 

Forschungsfrage: Wie fallen Effekte auf Einstellungen/Kompetenzerleben aus? 

Vorher-Nachher-Untersuchungen in der Gesamtstichprobe 

2023 und Korten et al. (i. V.) 

• Adaption & Erweiterung der Kategorienbildung 

6 

5 

4      

3 

2 
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Einstellung zu 
Heterogenität 

 

Fazit 

 
 
 
 

 
Einstellung zu 

Diagnostik 

 
 
 
 
 

Einstellung zu 
individueller 

Förderung * 

 
 

   

 

 
Kompetenzerleben* 

Vorher 

Nachher 
Revision der 

Qualifikationsmaßnahmen; 
Entwicklung und 

Durchführung des 
Qualifizierungsprogramms 

für Multiplikator:innen 

Einstellungen bleiben stabil, während das 

Kompetenzerleben sich positiv entwickelt 

Nächste Schritte 

Auswertung der Konzepte im Hinblick auf die 

Entwicklung mathematischer Basiskompetenzen, 

motivationaler Variablen und des Selbstkonzepts 

von Schüler:innen 

Entwicklung, 

Durchführung und 

Evaluation zweier 

Qualifikationsmaßnahmen 

für Lehrkräfte 

Durchführung der 
Qualifikationsmaßnahme 

für Lehrkräfte durch 
Multiplikator:innen; 

Evaluation 

 
 

Dissemination 

 
 

 
Nächste Schritte 

Fortlaufende Kategorisierung des Materials von drei 

Codierer:innen sowie Präzisierung und 

Ausschärfung der Kategorienabstufungen 
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Entwicklung von inhaltsspezifischen Fortbildungsaktivitäten 

Forschungsfragen 

• Welche Kategorien lassen sich bei der Planung und 

Durchführung der Jobs in Bezug auf gezielte Diagnose und 

adaptive Förderung bei Lehrkräften identifizieren? 

• Inwieweit können Fortbildungsaktivitäten die Weiterentwicklung 

der Lehrkräfte unterstützen? 

DIAGNOSE- UND FÖRDERFÄHIGKEITEN WIRKUNGEN DER KONZEPTE PI UND CE 

Ziel 

• Entwicklung von Fortbildungsaktivitäten auf 

Lehrkräfteebene zur 

Multiplikator:innenqualifizierung 

• Ausschärfung des Expertisemodells 

(Prediger, 2019; Prediger et al., 2021) 

05/2022 09/2021 

Untersuchungen während der Durchführung der 

Qualifikationsmaßnahmen 

EXPERTISEMODELL 

Diagnose- und Förderfähigkeiten der teilnehmenden Lehrkräfte 

Implementationstreue, zukünftige Nutzung, Kompetenzerleben und 

Einstellungen 

X.0 Problemerkennung  

X.1 Fehlerbeschreibung X.1.1 Fachdidaktische Präzision 

(Genauigkeit) 
X.1.2 Nutzung von Fachbegriffen 

X.2 Stärken, Schwächen X.2.1 Analyse der Stärken und Schwächen 
X.2.2 Nutzung von Fachbegriffen 

X.3 Ursachen X.3.1 Analyse der Fehlerursache 
X.3.2 Nutzung von Fachbegriffen 

X.4 Weiterarbeit X.4.1 Diagnosebezogenheit und 

Zielorientierung 

X.4.2 Verstehens- und 
Beziehungsorientierung 

 


